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nachlässig und können beim 
Vorstellungsgespräch für Irri-
tation sorgen.

Auch Format und Bildaus-
schnitt spielen eine Rolle. Üb-
lich ist ein Maß von 6 × 4,5 
Zentimetern, gezeigt wird der 
Bereich vom Kopf bis etwa 
zur Brust. Entscheidend ist 
zudem die Qualität: Selfies 
oder private Schnappschüsse 
haben in einer Bewerbung 
nichts verloren. Ein professio-
nelles Foto aus dem Studio 
sorgt für die nötige Schärfe, 
Ausleuchtung und Bildwir-
kung.

Dein Look: Kleidung, 
Haare, Make-up

Die Wahl des Outfits sollte 
sich an der Branche orientie-
ren. In konservativen Berei-
chen wie Finanzen, Verwal-
tung oder Recht sind Anzug 
oder Blazer Standard. In krea-
tiven Berufen darf der Look 
lockerer ausfallen, sollte aber 
stets gepflegt und durchdacht 

u Fortsetzung von Seite 5 Der richtige Hintergrund: 
Neutral, aber nicht 
langweilig

Der Hintergrund eines Be-
werbungsfotos sollte Ruhe 
ausstrahlen und nicht vom 
Motiv ablenken. Bewährt ha-
ben sich neutrale Farben wie 
Grau oder ein dezentes Blau, 
die Tiefe erzeugen, ohne steril 
zu wirken. Rein weiße Hinter-
gründe können schnell kühl 
erscheinen und lassen Kontu-
ren oft hart wirken.

Unruhige Umgebungen 
sind dagegen problematisch. 
Bücherregale, Pflanzen oder 
private Wohnräume ziehen 
den Blick weg vom Gesicht 
und mindern die professio-
nelle Wirkung.

Die Pose: Natürlichkeit 
ist das A und O

Eine entspannte, aber auf-
rechte Haltung wirkt selbst-
bewusst und zugänglich. 
Wichtig ist eine gleichmäßi-
ge Ausleuchtung des Ge-
sichts ohne harte Schatten. 

Der Blick kann leicht in Rich-
tung Kamera gehen, muss 
aber nicht streng frontal 
sein. Ein sanftes Lächeln ver-
mittelt Offenheit und 
Freundlichkeit, ohne aufge-
setzt zu wirken.

Häufige Fehler, die Du 
vermeiden solltest

Zu starke Bildbearbeitung 
ist einer der häufigsten Feh-
ler. Glatte Hautfilter oder 
übertriebene Retuschen ver-
fälschen das Erscheinungs-
bild und können beim per-
sönlichen Kennenlernen ne-
gativ auffallen. Auch unpas-
sende Kleidung – zu lässig 
oder zu auffällig – lenkt vom 
Wesentlichen ab.

Ebenso entscheidend ist 
das Umfeld: Ein unprofessio-
neller Hintergrund kann 
selbst ein gutes Porträt ent-
werten. Weniger ist hier ein-
deutig mehr.

P@ Mehr Bewerbungstipps unter 
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wirken.
Auch Frisur und Styling be-

einflussen den Gesamtein-
druck. Haare sollten ordent-
lich sitzen, ohne überstylt zu 
wirken. Längere Haare sollten 
nicht ins Gesicht fallen. Wer 
Make-up trägt, setzt besser 
auf Zurückhaltung: Dezente 
Akzente unterstreichen die 
natürliche Ausstrahlung und 
lenken nicht vom Gesicht ab.

Kleidung, Haltung und ein 
natürlicher Gesichtsaus-
druck prägen den ersten Ein-
druck bei Personalentschei-
dern. BILD: Pixabay

SWIPE NICHT NUR DURCH
TIKTOKS – SWIPE DURCH
DEINE ZUKUNFT.
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